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Liebe Windhaagerinnen und Windhaager! 
 

Wir stehen kurz vor Weihnachten und bringen uns für 

das schönste Fest des Jahres in Stimmung. Mit einem 

schönen Adventprogramm hat sich der Arbeitskreis 

Wirtschaft unter Mitarbeit der Hauptschule, der 

Feuerwehrmusik, des Musikvereines und der 

FF Windhaag bemüht, weihnachtliches Flair unter die 

Bevölkerung zu bringen. Ich danke den Akteuren für 

ihr ehrenamtliches Engagement.  

2011 war das Jahr des Ehrenamtes. Von Seiten der 

Politik wurde versucht, den ehrenamtlich Tätigen 

Menschen in unserem Land Anerkennung zu zeugen. 

In Windhaag wurde der Rahmen des Bezirksmusik-

festes im Juni genutzt, um von Seite der Gemeinde-

vertretung ehrenamtlich tätigen Personen zu danken. 

Dieser Dank darf aber nicht nur in einem Schwer-

punktjahr ausgesprochen werden, Ehrenamtlichkeit 

wird immer zu Dank verpflichten.  

Das Jahr der Freiwilligkeit wird zu Jahreswechsel 

durch das „Europäische Jahr des aktiven Alterns und 

der generationsübergreifenden Solidarität“ abgelöst. 

Im Sozialbereich hat man aber mit wesentlich 

größeren Problemen als im Freiwilligenbereich zu 

kämpfen. Sind hier doch enorme Finanzmittel auf zu 

bringen. So werden sich die Sozialausgaben unserer 

Gemeinde im Jahr 2012 auf über 613.500,- € 

belaufen. Trotz den schlechten Prognosen der 

Finanzmärkte hat sich die Wirtschaft aber erholt. 

Damit verbunden sind auch die Finanzzuweisungen 

an die Gemeinden etwas angestiegen. Das ergibt für 

das Jahr 2011 eine Verringerung des Abganges 

gegenüber 2010 um 43.164,- € auf 297.100,- €.  

Rückblickend kann man das Jahr 2011 positiv 

bewerten. Die Lebensqualität zeigt nach oben, etliche 

Vorhaben im Straßenbau und kleinere Maßnahmen 

wurden umgesetzt. Von den zahlreichen Besuchern, 

die heuer nach Windhaag gekommen sind, wurde uns 

größtes Lob ausgesprochen. Dazu ist es aber not-

wendig, dass so viele wie möglich in die selbige 

Richtung, also nach „Übermorgen“, ziehen. Als 

Bürgermeister versuche ich den Ansporn zu geben, 

etwa mit dem Agenda 21 Prozess der im Februar in 

die Projektwerkstätte geht und viele Windhaagerinnen 

und Windhaager braucht, um zu gelingen. Helfen wir 

daher zusammen und entwickeln wir Windhaag zu 

einer Zukunftsgemeinde, die auch übermorgen 

bestehen kann. Zum Schluss wünsche ich Ihnen und 

Ihrer Familie ein 

gesegnetes Weih-

nachtsfest, Zeit zur 

Entspannung, Be-

sinnung auf die 

wichtigen Dinge und 

viele Lichtblicke im 

kommenden Jahr.
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Aktuelles aus dem Gemeinderat 
 

Am Donnerstag, 01. Dezember 2011 wurden im Gemeinderat folgende Punkte beschlossen (Auszug): 
1. Der Gemeinderat hat den Bericht über die 

Prüfung durch den Prüfungsausschuss am 

3. November 2011 zur Kenntnis genommen. 

2. Für das kommende Finanzjahr 2012 hat der 

Gemeinderat die Hebesätze der Steuern, 

Abgaben und Gebühren festgesetzt, die an der 

Amtstafel separat kundgemacht sind. 
 

Bezeichnung Tarif (inkl. 10 % USt.) 

Kanal-
benützungs-
gebühr  

  2,73 € pro m³ Wasserverbrauch 
12,10 € Grundgebühr pro Monat 

Abfallgebühren 
pro Jahr 

  59,00 € für Einpersonen-Haushalte 
  84,00 € für Zweipersonen-Haushalte 
104,00 € für Dreipersonen-Haushalte 
119,00 € für Vierpersonen-Haushalte 
129,00 € für Fünfpersonen-Haushalte 
139,00 € für Sechs- oder Mehr- 
 personen Haushalte 

Ausspeisungs-
beitrag 

2,20 € für Schüler 
3,00 € für Erwachsene 

 

3. Das Budget der „Verein zur Förderung der 

Infrastruktur der Marktgemeinde Windhaag bei 

Freistadt & Co KG“ für das Jahr 2012 und der 

Mittelfristige Finanzplan 2013 bis 2015 wurden 

vom Gemeinderat genehmigt. 

4. Die Flächenwidmungsplanänderung Nr. 2, 

Änderung Nr. 25 und örtliches Entwicklungskon-

zept Nr. 1 Änderung Nr. 5 (Traxler, Obwind-

haag 7, 4263 Windhaag bei Freistadt) wurden 

beschlossen. 

5. Der Grundsatzbeschluss für die Flächenwid-

mungsplanänderung Nr. 2, Änderung (Chalupar 

Josef, 4263 Windhaag bei Freistadt 101) wurde 

gefasst. Auf diesem Grundstück sollen drei 

Photovoltaiktracker errichtet werden. 

6. Die Errichtung einer Schneefangeinrichtung am 

Kindergartendach wurde an die Firma Nowak, 

Freistadt um 4.324 € vergeben.  

7. Der Gemeinderat fasste den Grundsatzbeschluss 

über die Umsetzung der neuen Straßenbezeich-

nungen und Hausnummerierung im Gemeindege-

biet. In einem eigenen Arbeitskreis wird im  Agenda 

Prozess an dieser Thematik gearbeitet. Alle 

interessierten sind eingeladen am 28. Jänner 2012 

an der Projektwerkstatt teilzunehmen. 

8. Die Teilnahme am Audit „Familienfreundliche 

Gemeinde“ des Bundesministeriums für Wirtschaft, 

Familie und Jugend wurde vom Gemeinderat 

beschlossen. Damit verbunden ist die Möglichkeit, 

Förderungen in der Höhe von 10.000,- € und 

Begleitmediation für Sozialprojekte zu erhalten. 
 
 
 

Mit freundlichen Grüßen 
Euer Bürgermeister 

 
 

Erich Traxler 
 
 

Ärztlicher Bereitschafts- und Wochenenddienst 
 

Jänner:   März:   
01.01.  Dr. Wank 03./04.03.  Dr. Holzhaider 
06.01.  Dr. Raffetseder 10./11.03.  Dr. Latzelsperger 

07./08.01.  Dr. Latzelsperger 17./18.03.  Dr. Wank 
14./15.01.  Dr. Vejvar 24./25.03.  Dr. Vejvar 
21./22.01.  Dr. Holzhaider 31.03./01.04.  Dr. Holzhaider 
28./29.01.  Dr. Wank   

   Ä  r  z  t  e  T e l . - N r .  
Februar:   Dr. Latzelsperger Elfriede  Tel. 07943/3130 

04./05.02.  Dr. Latzelsperger Dr. Wank Barbara, Leopoldschlag  Tel. 07949/20580 
11./12.02.  Dr. Raffetseder Dr. Holzhaider Johanna, Sandl  Tel. 07944/84001 
18./19.02.  Dr. Vejvar Dr. Vejvar Walter, Grünbach  Tel. 07942/73020 
25./26.02.  Dr. Wank Dr. Raffetseder Irene, Rainbach  Tel. 07949/6267 

 

Den diensthabenden Arzt können Sie täglich Tag und Nacht über den ärztlichen Bereitschaftsdienst über die 

Notrufnummer 141 (ohne Vorwahl) erfahren. 
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Mutterberatungstermine  2012  
 

Die Mutterberatung findet jeden 1. oder 2. Dienstag im Monat in der Zeit von 8:30 bis 
11:30 Uhr in den Räumen der Mutterberatungsstelle im Gemeindeamt statt. 

 

10. Jänner 2012  

07. Februar 2012 1. Dienstag 

06. März 2012 1. Dienstag 

03. April 2012 1. Dienstag

08. Mai 2012

12. Juni 2012

10. Juli 2012

14. August 2012

V o r l ä u f i g e  T e r m i n e !  
 
 

Verschmutzung von Straßen 
 

In letzter Zeit ist es zu Beschwerden bezüglich Verunreinigungen der Fahrbahnen, vorwiegend 

auf Güterwegen, gekommen. Diese beziehen sich auch auf Verschmutzungen durch die heuer 

vermehrte Holzbringung und Lagerung neben den Güterwegen. Wir ersuchen die 

Verursacher, die Fahrbahn entsprechend zu säubern um keine Folgeschäden für andere Straßenbenützer 

herbeizuführen. 
 
 

Ste l lenausschre ibung Marktgemeindeamt  
 

Die Marktgemeinde Windhaag bei Freistadt 

beabsichtigt einen Lehrling auszubilden. Gemäß den 

Bestimmungen des 3. Abschnittes (Personal-

Objektivierung) des OÖ. Gemeinde-Dienstrechts- und 

Gehaltsgesetzes 2002 schreibt die Marktgemeinde 

Windhaag bei Freistadt öffentlich aus: 

Eine Lehrstelle: 

Lehrberuf: Verwaltungsassistent/in 

Dienstort: Marktgemeindeamt Windhaag b. Fr. 

Beginn (voraussichtlich): 1. September 2012 

Dauer: Befristet auf die Lehrzeit (Normalfall: 

3 Jahre) 

 

Bewerber/innen müssen die allgemeine Schulpflicht 

(9 Schuljahre) erfüllt haben und die persönliche 

Eignung für die mit der vorgesehenen Verwendung 

als Verwaltungsassistent/in verbundenen Aufgaben 

erfüllen. Erwünscht sind BewerberInnen mit 

besonderem Interesse für EDV bzw. mit EDV-

Kenntnissen (Office-Anwendungen, etc.) 

Die Auswahl erfolgt nach den 

Objektivierungsbestimmungen 

des OÖ. Gemeinde-Dienst-

rechts- und Gehaltsgesetzes 

und wird auch ein Vorstellungsgespräch mit einer 

kurzen Arbeitsprobe beinhalten. 

 

Die Bewerbungsunterlagen sind beim Marktgemein-

deamt Windhaag b.Fr. während der Amtsstunden bei 

AL Josef Steininger erhältlich. (Amtsstunden: Montag 

bis Freitag: 7.00 bis 12.00 Uhr sowie Mo, Di, Do von 

13.00 bis 18.00 Uhr). 

Die Bewerbungsunterlagen (Bewerbungsschreiben, 

handgeschriebener Lebenslauf, Bewerbungsbogen, 

samt Urkunden und Zeugnis) sind bis spätestens 

9. Jänner 2012, 12.00 Uhr beim Marktgemeindeamt 

Windhaag b.Fr. einzubringen. 

Anmerkung: Die Gemeinde geht mit dieser Stellen-

ausschreibung keine Verpflichtung zur tatsächlichen 

Personalaufnahme ein. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ste l lenausschre ibung 
 

Die Lagerhausgenossenschaft Freistadt sucht zum 

sofortigen Eintritt für ihren Standort in Windhaag 

einen 

KFZ- oder Landmaschinenmechaniker(in) 

mit abgeschlossener Lehre. Interessenten melden 

sich bitte bei Herrn Franz Rudlstorfer Tel. Nr. 

07942/74581-10 oder bei  

Herrn Anton Weinzinger Tel. Nr. 07943/574. 

Ste l lenausschre ibung 
 

Ab 3. September 2012 nehmen wir in unserem amsec 

Gebäude – Softwarepark Hagenberg INFORMATI-

ONSTECHNOLOGIE-INFORMATIKER/INNEN auf. 

Lehrzeit: 3,5 Jahre 

Berufsschule: Linz 4, geblockt 

 

Nähere Informationen unter der Tel.-Nr. (07674) 603-

546 oder schreibe einen E-Mail an: lehre@stiwa.com.  
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ASZ Termine Jänner  b is  Apr i l  2012  
 

Altstoffsammelzentrum - Öffnungszeiten 
im Zeitraum Jänner–April 2012 

 

jeden Freitag – von 13 bis 17 Uhr 
1. und 3. Samstag im Monat – von 9 bis 11 Uhr  

Samstag 07. Jänner 2012 
ab 8.00 Uhr! 

Freitag 17. Februar 2012 Freitag 30. März 2012 

Freitag 13. Jänner 2012 Samstag 18. Februar 2012 Freitag 06. April 2012 

Freitag 20. Jänner 2012 Freitag 24. Februar 2012 Samstag 07. April 2012 

Samstag 21. Jänner 2012 Freitag 02. März 2012 Freitag 13. April 2012 

Freitag 27. Jänner 2012 Samstag 03. März 2012 Freitag 20. April 2012 

Freitag 03. Februar 2012 Freitag 09. März 2012 Samstag 21. April 2012 

Samstag 4. Februar 2012 Freitag 16. März 2012 Freitag 27. April 2012 

Freitag 10. Februar 2012 Samstag 17. März 2012   

Freitag, 6. Jänner entfällt ersatzlos! Die biogenen Abfälle werden am Montag, 9. Jänner abgeholt! 
 

Abfallvermeidung zu Weihnachten 
Weihnachten soll ein Fest des Friedens sein, auch des Friedens mit der Natur. Dazu kann jeder seinen kleinen 

Beitrag leisten, zum Beispiel beim Verpacken von Geschenken. Durch Verzicht auf Klebebänder und sorgfältigem 

Auswickeln kann auch Weihnachtspapier mehrfach verwendet werden. 
 

 

Weihnachtstipps: 
Zu Weihnachten steigt das Abfallgewicht um ca 20%, das 

Abfallvolumen um 25%. Mit Ihrer Kaufentscheidung tragen 

Sie wesentlich dazu bei, ob viel oder weniger Abfall anfällt 
 

Fisch und Fleisch: Fische aus heimischen Seen sind 

frischer als Meeresfisch und müssen nicht weit transportiert 

werden; Ähnliches gilt für Fleisch von Betrieben der Region, 

möglichst aus biologischer Landwirtschaft 
 

Fairer Handel: Kaufen Sie Produkte aus fairem Handel (z.B. 

in Weltläden) und Lebensmittel mit dem Fair-trade Zeichen 

(Kaffee, Kakao, Bananen,...). Geben Sie Menschen aus 

benachteiligten Regionen eine Chance auf menschen-

würdiges, selbstbestimmtes Leben durch gerechte Produkt-

preise. 
 

Kekse und Lebkuchen gehören traditionell zu Weihnachten. 

Selbst gebacken schmecken sie am besten und benötigen 

keine Verpackung 
 

Mobilität: z.B. Der Kirchgang ist wörtlich zu nehmen. Zu Fuß 

zur Mitternachtsmette ist gut für Körper und Seele 
 

Reinigen: (Weihnachtsputz) Dosieren Sie sparsam, denn 

die meisten Reinigungsmittel sind hochkonzentriert. Achten 

Sie auf leicht abbaubare Inhaltsstoffe. In den meisten Fällen 

helfen, Wasser, Seife, Zitronensäure oder Essig 
 

Spielsachen aus Naturmaterial sind robust und lassen viel 

Spielraum für Kreativität. Achten Sie auf das Gütesiegel für 

pädagogisch wertvolle Spielsachen, es ist leider nicht immer 

auch eine Garantie für ein umweltfreundliches Produkt 
 

Verpacken: Zu Weihnachten steigt der Verpackungsabfall 

enorm an. Überlegen Sie, ob Sie die Geschenke überhaupt 

verpacken müssen. Nutzen Sie den Weihnachtssack oder 

andere kreative Möglichkeiten: z.B: Geschenke in Polster-

überzüge, Stoffsäcke oder Tücher verpacken, die jedes Jahr 

wieder verwendet werden können, oder selbst ein 

Geschenk sind 
 

Wasser: Genießen Sie die Qualität unseres Wassers und 

gehen Sie sparsam damit um. (Wasserstoptaste bei WC, 

Duschen statt Baden, tropfende Wasserhähne…) 
 

Zeit – ein heutzutage wertvolles Gut. Schenken Sie Zeit, 

nehmen Sie sich Zeit für Weihnachten. Das steigert 

garantiert Ihre Lebensqualität 
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Sicherhei t  zu  S i lvester  
 

Der Jahreswechsel ist immer wieder für eine größere Anzahl von Personen durch die unsach-

gemäße Verwendung von Feuerwerkskörpern mit bösen Überraschungen wie Verletzungen 

sowie Sachschäden, wie Bränden, etc. verbunden.  
 

Oft resultieren Unfälle mit Feuerwerkskörpern aus der Unkenntnis der gesetzlichen Bestimmungen des 

Pyrotechnikgesetzes. Zum Schließen dieses Informationsdefizits hat das Bundesministerium für Inneres ein 

Merkblatt hinsichtlich der Verwendungsbestimmungen herausgegeben.  
 

Zusätzlich verweisen wir darauf, dass bereits die Verwendung pyrotechnischer Gegenstände der Kategorie F2 

(z.B. Schweizerkracher) innerhalb oder in unmittelbarer Nähe größerer Menschansammlungen sowie im 

Ortsgebiet ohne entsprechende Bewilligung bzw. Ausnahmeverordnung des Bürgermeisters verboten ist und 

unter Strafandrohung steht. 
 

Unbeschadet der Bestimmungen des Pyrotechnikgesetzes ist nach dem Oö. Jugendschutzgesetz für 

Jugendliche bis zum vollendeten 14. Lebensjahr auch der Erwerb, Besitz und Gebrauch pyrotechnischer 

Gegenstände der Klasse I (Feuerwerksscherzartikel, Feuerwerksspielwaren) verboten. Es ist auch 

verboten, diese Gegenstände Jugendlichen bis zum vollendeten 14. Lebensjahr zu überlassen. 
 

 Nie in geschlossenen Räumen mit Knallern 
oder Raketen hantieren. Zum Abfeuern einen 

Platz draußen abseits der Menschenmenge 

suchen. Nie auf andere zielen!  

 Nach dem Anzünden: Sicherheitsabstand ein-

nehmen, nicht in den Händen halten.  

 Bei Versagen: Nicht nachkontrollieren oder sofort 

nachzünden, sondern längere Zeit abwarten, 

besser mit Wasser übergießen, um unkontrollierte 

Zündung zu verhindern und damit sie nicht in die 

Hände von Kindern fallen.  

 Einen klaren Kopf bewahren und keinen Alkohol 

trinken, wenn man selbst „böllern“ will!  

 Man sollte zu seiner eigenen Sicherheit Betrun-

kenen aus dem Weg gehen, die rücksichtslos 

Raketen feuern oder mit Knallern werfen! 

 Achten Sie auf eventuelle Folgen für landwirt-

schaftliche Nutztiere durch Rückstände der 

Feuerwerkskörper.  

 
 

24-Stunden Pf lege  und Betreuung 
 

Wenn die Herausforderungen des Alltags zur Last 

werden, bedarf es einer erfahrenen und zuverlässigen 

Betreuungskraft. Das OÖ Hilfswerk bietet mit der  

24-Stunden-Betreuung eine optimale Lösung für 

Pflegebedürftige und deren Angehörigen.  
 

Für ein selbstbestimmtes Leben 
Die 24-Stunden-Betreuung des OÖ Hilfswerk bietet 

eine Alternative für Menschen, die durchgehender 

Betreuung bedürfen, aber weiterhin in den eigenen 

vier Wänden leben möchten. Das Hilfswerk setzt sich 

mit der 24-Stunden-Betreuung für ein weitgehend 

selbstbestimmtes und bedürfnisgerechtes Leben der 

Betroffenen ein. 

24-Stunden-Kurzzeitbetreuung 
Unsere Personenbetreuer übernehmen die Pflege  

Ihrer Angehörigen im Falle Ihres Urlaubs, Kranken-

haus-  oder Kuraufenthaltes für Sie. Anmeldezeitraum 

von zwei Wochen ist erforderlich! Über die Möglichkeit 

einer öffentlichen Förderung und zu allen weiteren 

Fragen zur 24-Stunden-Betreuung informieren Sie 

gerne in einem persönlichen Gespräch.  

Rückfragen-Kontakt: OÖ Hilfswerk Freistadt, Frau 

Sigrid Katzlinger, Hauptplatz 14, 4240 Freistadt, 

Tel: 07942/74083 oder Mobil: 0664/807651902 E-

Mail: freistadt@ooe.hilfswerk.at 
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Gesunde Gemeinde in formier t  ( T e i l  I V )  
 

 

 

Fit im Winter 

Für viele Outdoor-Aktivitäten ist nun die Winterpause angesagt. Damit Sie 

sich auch bei ungemütlichem Wetter wohlfühlen und fit bleiben, können sie 

einiges tun. Allerdings eines ist klar: Selbst bei gründlicher Vorbereitung gibt 

es keinen hundertprozentigen Schutz vor Erkältungskrankheiten.  

So können Sie Ihr Immunsystem stärken: 

 sportliche Bewegung (zum Beispiel Schwimmen und regelmäßiges 

Fitnesstraining auf dem Hometrainer oder im Fitnessstudio oder 

Hallensportarten, Tanzen und Eislaufen sowie regelmäßige Winterwan-

derungen). Mit der entsprechenden Kleidung können Sie auch im Winter 

im Freien Ihr Training (Laufen, Nordic Walking,...) fortsetzen.  

Tipp: Bei Outdoor-Aktivitäten gilt: Bewegen Sie sich regelmäßig, aber 

nicht übermäßig. Bewegung an der frischen Luft wirkt auch der 

Winterdepression entgegen. Bei Abnahme des Tageslichtes wird 

Serotonin, ein Botenstoff im Gehirn, verstärkt zum Gewebshormon 

Melatonin abgebaut. Melatonin wird vermehrt in der Nacht gebildet und 

verursacht Müdigkeit, Lustlosigkeit und oft auch depressive Verstimmun-

gen.  

 Regelmäßige Saunabesuche, Kneippkuren (Wechseldusche) oder 

Dampfbäder  

 Bewusste Ernährung mit viel Obst und Gemüse. Diese Lebensmittel 

haben auch in der kalten Winterzeit Saison! Dabei sind aber nicht die 

Früchte aus fernen Ländern oder aus dem Gewächshaus gemeint, die 

meist unreif gepflückt werden oder durch künstliches Sonnenlicht reifen. 

Denn diese Obst- und Gemüsesorten sind arm an Geschmacks- und 

Nährstoffen. Geben Sie daher in der kalten Jahreszeit Gemüse und Obst 

aus heimischem Anbau wie z.B. sämtliche Kohlarten, Schwarzwurzeln, 

Karotten, rote Rüben, Kürbis, Zwiebel, Sellerie, Lauch, Äpfel und Birnen 

den Vorzug. Tipp: ein bunter Gemüseeintopf mit Kartoffeln oder Brot ist 

eine optimale und wärmende Mahlzeit nach einem langen Winterspa-

ziergang  

Damit Ihr Speiseplan aber immer abwechslungsreich bleibt, können Sie als 

Alternative auch auf tiefgekühlte Gemüse- und Obstprodukte zurückgreifen. 

Nach Meinung der Deutschen Gesellschaft für Ernährung (DGE) sind 

tiefgefrorenes Gemüse und Obst ein wertvoller Beitrag zur Verbesserung 

der Ernährungssituation, und es können saisonale sowie regionale 

Engpässe im Lebensmittelangebot ausgeglichen werden. Tieffrieren ist eine 

Nährstoffschonende Konservierungsmethode, da die Lebensmittel ohne 

Zusatz von Fremdstoffen und mit geringen Nährstoffverlusten haltbar 

gemacht werden.  

 

Damit im gegarten Gemüse und Obst auch noch wertvolle Inhaltsstoffe enthalten sind, ist bei der Aufbewahrung, bei der 

Vor- und Zubereitung auf den schonenden Umgang mit Lebensmitteln zu achten. Denn Verluste entstehen durch die 

Einwirkung von Licht, Hitze, Sauerstoff und Wasser. Weitere Alternativen zu Frischprodukten sind Säfte aus Obst und 

Gemüse (1 Portion = 200 ml) oder Trockenfrüchte und Nüsse (1 Portion = 25 g pro Tag). Mehr sollte es aufgrund des 

hohen Energie- bzw. Fettgehalts nicht sein. Quelle: Land Oberösterreich, Abteilung Gesundheit 

Die ernährungsphysiologischen 

Vorteile von Gemüse und Obst 

liegen klar auf der Hand:  

 Sie liefern unserem Körper 

wertvolle Vitamine, Mineralstoffe 

und sekundäre Pflanzeninhalts-

stoffe, die wir besonders im Win-

ter brauchen, um uns vor Erkält-

ungen zu schützen. Besonders 

Vitamin C (Kohlgemüse, Kren, 

Kartoffeln, Sauerkraut, Äpfel, Zi-

trusfrüchte und Kiwis) und Zink 

(Hülsenfrüchte und grünes Ge-

müse, Vollkornbrot, Milchprodukte, 

Eier, mageres Fleisch und Geflü-

gel) unterstützen das Immun-

system.  

 Gemüse und Obst sind fettarm 

und cholesterinfrei.  

 Sie sind auch wichtige Ballast-

stofflieferanten. Sie sorgen für 

eine geregelte Verdauung und für 

eine bessere Sättigung.  

 Sie eignen sich optimal als fruch-

tige Kraftspender für zwischen-

durch.  

 In Kombination mit viel Fett (z. B. 

für die Zubereitung von Speisen 

oder versteckten Fetten in Wurst) 

steigt jedoch der Kaloriengehalt 

und so wird aus einem kalorienar-

men Lebensmittel eine "Fett- und 

Kalorienbombe. Es liegt also in 

Ihren Händen, wie Gemüse zube-

reitet wird. Mehr Geschmack er-

reichen Sie nicht nur mit viel Fett, 

sondern viel besser mit reichlich 

Gewürzen und Kräutern! 
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Akt ivangebote  Gesunde Gemeinde  
F r ü h j a h r  2 0 1 2  

 

Rückenturnen: 

Tun Sie sich und Ihrem Rücken etwas Gutes. Mit 

einfachen gezielten Übungen wirken Sie Ver-

spannungen entgegen, erhöhen Ihre Lebensfreude 

und Leistungsfähigkeit. 

Wir beginnen, unter der bewährten Leitung von 

Johann Zeinlinger, am Sonntag, 08. Jänner 

2012 um 20 Uhr im Turnsaal Windhaag. 

Sie brauchen bequeme Kleidung, eine 

Decke und ein flaches Kissen. Weitere 

Termine jeweils Sonntag 20 Uhr. 

ES SIND ALLE HERZLICH EINGELADEN! 
 

ZUMBA: 

Fühl die Musik und 

los geht’s! 

 

Jeden Montag, 18:30 – 19:30 Uhr 

Turnsaal – Schule Windhaag b. Fr. 

Preis/Stunde: € 4,- (Beginn: 09.01.2012 - keine 

Anmeldepflicht) 

 

Blockaktion € 40,- (10 Stunden + 1 gratis) 

Infos bei ZITTERL DANA (Zumba-Trainerin) 

0699/15025220, dana.zitterl@epnet.at  

Stammtisch für pflegende Angehörige 
Herzlich eingeladen sind alle die einen kranken oder alten Menschen zu Hause betreuen. 

Informationsabend am Mittwoch, 25. Jänner 2012 um 19 Uhr im Gasthaus Sengstschmid. 

1. Stammtisch am 15.02.2012 
Warum zum Stammtisch kommen? 

 Spezielle Themen und Fragen können durch 

einladen von Experten geklärt werden und 

bringen Erleichterungen im Pflegealltag. 

 Je länger du die Pflege von Angehörigen 

übernimmst, desto eher bist du gefährdet, an 

körperlichen und seelischen Erschöpfungen zu 

leiden. 

 Je besser informiert du die Pflege von 

Angehörigen übernimmst und je mehr Informati-

onen über regionale Anlaufstellen und Kontakte 

du hast, desto einfacher wird es für dich, wenn 

schwierige Situationen auftreten. 

 Je eher du bürokratische Dinge (Pflegegeldabklä-

rung, Versicherung, Heilbehelfe etc.) organisierst, 

desto besser kannst du die Pflege bewältigen.

 

Fernpendlerbe ih i l fe  2010  
 
Wer wird gefördert? Fernpendlerinnen und Fernpendler, die regelmäßig direkt vom Hauptwohnsitz zum Arbeitsort 

hin und zurück fahren und hierbei die maßgebliche einfache Entfernung zwischen der Gemeinde des Hauptwohn-

sitzes und der Gemeinde des Arbeitsortes mindestens 25 km beträgt. 

Wie wird gefördert? Die Ansuchen für das jeweilige Kalenderjahr (=Beantragungsjahr) sind im folgenden 

Kalenderjahr beim Amt der Oö. Landesregierung, Landhausplatz 1, 4021 Linz einzureichen. Spätester Ein-

reichungstermin ist der 31. Dezember dieses Jahres. Die Höhe der Beihilfe ist entfernungsabhängig und wird 

anteilig nach Pendelmonaten, für welche die Voraussetzungen gemäß den Förderungsrichtlinien erfüllt sind, 

ermittelt. Formular : http://www.land-oberoesterreich.gv.at   
 

Betr iebsanlagen-Sprechtage 
 

Die Bezirkshauptmannschaft Freistadt bietet 

regelmäßig Betriebsanlagen-Sprechtage an, bei 

denen Beratung bei Errichtung bzw. Änderung von 

Betriebsanlagen durch Juristen und Sachverständige 

(Bezirksbauamt, Arbeitsinspektorat) angeboten wird. 

Bei derartigen Vorhaben sind in der Regel auch 

baurechtliche Belange berührt. 

Folgende Termine für Betriebsanlagen-Sprechtage 

bei der Bezirkshauptmannschaft Freistadt werden 

bekannt gegeben (Änderungen vorbehalten): 
4. Jänner 2012 

19. Jänner 2012 
Telefonische Anmeldung ist erforderlich unter 

(07942) 702 DW 501 
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OÖ Verkehrsverbund in formier t  
 

QR-Code kommt aus dem englischsprachigen Raum und steht für Quick Response - einfach 

erklärt handelt es sich dabei um einen zweidimensionalen Strichcode, in dem man mehrere Informationen 

verstecken. Der OÖVV benutzt den QR-Code um eine Internetadresse (URL) zu verpacken, der die Fahrplanin-

formation des gewünschten Beförderungsmittels anzeigt. 

 

Wie funktioniert das? 
Der QR-Code (siehe Muster links) erlaubt dem Anwender Fahrplaninformationen über das 

Mobiltelefon einzulesen.  

 

ACHTUNG! Es werden nicht viele Daten transferiert, jedoch entstehen womöglich 

Zusatzkosten für den Anwender, da sich das Handy mit dem Internet verbindet! 

 

Notwendige Voraussetzungen 
Damit man einen QR-Code entschlüsseln kann, wird einfach ein Mobiltelefon mit Kamera, Internetzugang und der 

notwendigen Software benötigt. Für die verschiedenen Mobiltelefone gibt es – abhängig vom Betriebssystem der 

Handys - unterschiedliche Software zum Dekodieren.  

Das Ergebnis 

Sobald der QR-Code mittels gestarteter Software und Kamera fotografiert wurde, verbindet sich das Handy mit 

dem Internet und Sie bekommen die nächsten planmäßigen Öffentlichen Verbindungen Ihrer Haltestelle 

einschließlich Linie, Abfahrtssteig, Fahrtrichtung und Endhaltestelle auf Ihrem Handy angezeigt.  
 
 

Der  aktue l le  Se lbstschutz t ipp  
 

Alle Jahre wieder steigen in der Advent- und Weihnachtszeit die Brandfälle sprunghaft an. In 

den meisten Fällen sind Leichtsinn und Unachtsamkeit die Gründe für rund 500 Wohnungs-

brände in Österreich. 
 

Wichtige Tipps, damit Ihre Weihnachtsfeier nicht zum Wohnungsbrand führt: 
 Stellen Sie Ihren Adventkranz, das Weihnachtsge-

steck oder den Christbaum nicht unmittelbar 

direkt auf bzw. neben brennbare Stoffe wie 

Polstermöbel und Vorhänge. 

 Achten Sie besonders am Weihnachtsabend auf 

den Adventkranz. Dieser ist zu diesem Zeitpunkt 

bereits ausgetrocknet und entzündet sich ex-

plosionsartig. 

 Schaffen Sie sich einen standsicheren Christ-

baumfuß an, der womöglich mit Wasser gefüllt 

werden kann. 

 Achten Sie darauf, dass Zweige und Dekorati-

onsmaterial einen möglichst großen Abstand zu 

den Kerzen aufweisen. 

 Entzünden Sie die Kerzen Ihres Christbaumes 

von oben nach unten und löschen Sie diese 

natürlich von unten nach oben 

aus. Lassen Sie die Kerzen nie ganz herunter-

brennen. 

 Ihre Weihnachtsgeschenke, der Christbaum und 

andere brennbare Materialien sind durch die 

glühend abspritzenden Funken der Wunderker-

zen und Sternspritzer akut gefährdet. 

 Das Reisig der Adventkränze, der Weihnachtsge-

stecke und Christbäume trocknet in Ihrer warmen 

Wohnung innerhalb einer Woche aus. Die 

ausgetrockneten Nadeln können durch einen 

Funken oder eine ganz herunterbrennende 

Kerze entzündet werden und explosionsartig 

verbrennen. 

 Einen Kübel Wasser, eine Wolldecke (keine 

Kunstfaser) oder einen Feuerlöscher sollten Sie 

als Löschhilfe in der Nähe bereithalten. 
 

Unter TIPP: Lassen Sie offenes Feuer und Licht nie ohne Aufsicht! SICHER ist SICHER ! 

INFORMATION BERATUNG AUSBILDUNG OÖ. Zivilschutzverband
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Weihnachtswünsche der  Vereine 
 
 

Sied lervere in   
 

Im heurigen Jahr war der Siedlerverein wieder 

bemüht, aktuelle Themen für die Eigenheimbesitzer 

bei seinen Veranstaltungen anzusprechen. Wir laden 

alle WindhaagerInnen zu unseren Veranstaltungen im 

Jahr 2012 wieder sehr herzlich ein.  

Informationen dazu erhalten sie gerne bei Obmann 

Karl Steinecker, Riemetschlag 37 (Tel. 468). 

Der Siedlerverein wünscht allen ein besinnliches 

Weihnachtsfest, viel Erfolg und Gesundheit im neuen 

Jahr 2012. www.siedlerverein.at  

Obernschläger   
Brandhi l fevere in  

 

Am Freitag, 6. Jänner 2012 besteht ab 9 Uhr im 

Gasthaus Anzinger die Möglichkeit der Meldung 

eines Besitzwechsels oder einer anderen Änderung. 

Herr Obmann Johann Traxler (Sonnleitner) erteilt Aus-

künfte und steht für Informationen zur Verfügung. 

Da in diesem Jahr kein Brandfall war, findet keine 

Vollversammlung statt. 

 

 

Musikvere in   
Windhaag 

 
Der Vorstand des Musikvereines wünscht allen 

Windhaagerinnen und Windhaagern ein gesegnetes 

und besinnliches Weihnachtsfest und viel Glück und 

Zufriedenheit im neuen Jahr. 
 

Severin Pilgerstorfer Matthias Etzlstorfer 
Obmann Kapellmeister 

 

Feuerwehrmusik   
Windhaag 

 

Wir wünschen allen Windhaagerinnen und 

Windhaagern besinnliche Weihnachtsfeiertage und 

ein gesegnetes Jahr 2012. 

 

Feuerwehrmusik Windhaag 

Martin Kapeller Leo Pammer 
Obmann Kapellmeister 

Sportunion  
Windhaag 

 

Frohe 
Festtage 

 

wünscht die Sportunion 

Windhaag b. Fr. 

Feuerwehren Windhaag 
 

Allen Windhaagerinnen und Windhaagern, sowie 

allen Freunden, Gönnern und Mitgliedern der Freiw. 

Feuerwehr wünschen wir friedvolle Weihnachten und 

einen guten Rutsch ins neue Jahr. 

Beachten sie bitte die Sicherheitsvorschriften 

bezüglich dem Entzünden von Weihnachtskerzen am 

Christbaum und an den Adventkränzen, sowie 

diversen Feuerwehrkörpern, damit die Feiertage nicht 

zu Feuertagen werden. 

Ruhige und schöne Feiertage im Kreise der Familie 

wünschen Ihnen 
 

HBI Gerhard Jungwirth HBI Gebhard Kampelmüller 

FF Paßberg FF Prendt-Elmberg 
 

HBI Gerald Etzelstorfer HBI Reinhard Jung 

FF Spörbichl FF Unterwald 
 

HBI Martin Pflügl 

FF Windhaag 
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Feuerwehr  Paßberg  
  
  

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

Eisstockturn iere  2012  
 

der Windhaager Stockschützen am Freizeitteich 

Tag Datum T u r n i e r a r t  Beginn 

Freitag 06.01.2012 Damenturnier 12:30 Uhr 

Samstag 14.01.2012 Verwandtschaftsturnier 08:30 Uhr 

Freitag 13.01.2012 Stockturnier Vermessungsamt 08:00 Uhr 

Samstag 14.01.2012 Stockturnier Fußball ca. 14:00 Uhr 

Samstag 21.01.2012 AK Bezirksturnier 08:00 Uhr 

Freitag 27.01.2012 Alpine Turnier 13:00 Uhr 

Samstag 28.01.2012 Holzstock Vereinsturnier 08:30 Uhr 

Samstag 04.02.2012 Kameradschaftsbund Turnier 08:30 Uhr 
 

Wetterbedingte Änderungen vorbehalten!  
Wir bitten wieder um rege Beteiligung bei den Veranstaltungen. 

 
Anmeldungen zu den Turnieren bei Sektionsleiter Stefan Laßlberger (0664) 5472291 

Stockschießen am Abend bei Voranmeldung gegen Gebühr von 0,50 Euro pro Person (Stromkosten) möglich. 
 

S t o c k  H e i l !  
Jimmy und sein Team. 

 

El tern-Kind-Turnen für  K inder  von 3  b is  6  Jahren 
 

Ab Dienstag, 10. Jänner 2012 von 16-17 Uhr im Mehrzwecksaal (keine Anmeldepflicht) 
In 5 aufeinander folgenden Einheiten stehen beim Eltern – Kind – Turnen der Spaß an der 

Bewegung und das gemeinsame Kennenlernen neuer Spielmöglichkeiten im Vordergrund . Alles, was eine Turn-

halle hergibt (Großgeräte, Bälle aller Art, Stäbe, Reifen, Seile, Bänke, Ringe, Matten, etc.) kann hier ausprobiert 

werden. Preis pro Familie/Stunde:  € 2,- 

Mitzubringen: Turnbekleidung, eine Decke und Freude an der gemeinsamen Bewegung 

 

 
 

 

Freiw. Feuerwehr 

P a ß b e r g  
 

www.passberg.at.tf  
e-mail:  passberg@gmx.at  
FF-Kdt: Jungwirth Gerhard 

Stefani-Tanz 
26. Dez. 2011 – 20 30 Uhr 

 

in Windhaag - Gasthaus WIESER 
 
Eintritt:  AK: € 6,-  VVK: € 5,-  

   

Musikalische Unterhalter: 

Die Grünbacher 
Reinerlös: Dient dem Ankauf von Ausrüstungsgegenständen.   
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Weihnacht  in  Buchers  am 26 .12 .2011  
 

14:00 Uhr Winterwanderung von Stadlberg nach Buchers (Treffpunkt Bucherserkapel-

le) 

Weihnacht in Buchers: 

- Südböhmische Weisenbläser – „Jihočeští Koledníci“ – (Budweis) 

- Bläser der Musikschule Kaplitz 

- Standlmarkt (bodenständiges Handwerk und regionale Produkte) 

15:30 Weihnachtsandacht mit Pater Vavrinez Pfarrer Simek (Zeliv) mit musikalische 

Umrahmung. 

 

ab 16:30 gemütlicher Ausklang bei Punsch, Kletzenbrot, Bratwürstl und weihnachtlichen Weisen 
http://www.bucherser-heimat-verein.at 

 
 

Highl ight  OÖ Fami l ienkar te  
 

Familienschitage mit der OÖ Familienkarte. Den 

Beginn machen die Familienschitage "Happy 

family" am 14. und 15. Jänner 2012 in den kleinen, 

aber feinen Schigebieten. Diesen Termin sollten sich 

Familien dick im Kalender anstreichen, denn erstmals 

mit dabei sind ganze 15 Schigebiete – Preisangabe 

für die ganze Familie: Forsteralm/Gaflenz (20 Euro), 

Sternstein/Bad Leonfelden (20 Euro), Hansberglift/St. 

Johann/W. (15 Euro), Viehberglift/Sandl (15 Euro), 

Zwölferhornseilbahn/St. Gilgen (15 Euro), Brandtner 

Schilifte/Hartkirchen (10 Euro), Damberglifte/St. 

Ulrich/Steyr (10 Euro), Hochlecken/Neukirchen/Altm. 

(10 Euro), Schilift Bameshub/Eschenau/H. (10 Euro), 

Schilift Kronberg/St. Georgen/A. (10 Euro), Schilift 

Koleck/Waldzell (10 Euro), Schorschi-Lift/St. 

Georgen/W. (10 Euro), Wachtberg/Weyregg/A. (10 

Euro), Schilift Lohnsburg (8 Euro), Schilift Allerheiligen 

(5 Euro). Für besonders "schneehungrige" Schifahrer 

und Snowboarder hat die OÖ Familienkarte ein 

weiteres Angebot:  

 

Die Familienschitage "Snow & Fun" finden am 21. 

und 22. Jänner 2012 statt: Dachstein West/Gosau 

(45 Euro), Höss/Hinterstoder (40 Euro), Kas-

berg/Grünau (35 Euro), Hochficht/Klaffer (35 Euro), 

Wurzeralm/Spital am Pyhrn (35 Euro), Feuerkogel/ 

Ebensee (30 Euro), Krippenstein/Obertraun (30 Euro). 

Mehr Infos auf www.familienkarte.at. 
 
 

Ski tag  FF Windhaag und Feuerwehrmusik  
 

am Hochkönig in Salzburg am Samstag, 11. Februar 2012 

 

Abfahrt: 5:00 Uhr – Schulparkplatz 

Ankunft: ca. 21:30 Uhr 

Anmeldung (bis 29.01.2012) bei: Sacher Harald 0664/800 98 860 oder Oberreiter Gerald 0664/21 00 295 

Preise: Erwachsene: 60 € / Jugendliche: 51 € / Kinder 40 € (Anzahlung 20€) 
 
 

E -Contro l :  Pre isverg le ich  be i  St rom und Gas 
 

Die Energie-Control Austria als Regulierungsbehörde für den österreichischen Strom- und 

Gastmarkt ist seit nunmehr über zehn Jahren darum bemüht, den Konsumentinnen und 

Konsumenten ihre Rechte im liberalisierten Strom- und Gasmarkt näher zu bringen.  

Einfach Tarifkalkulator www.e-control.at anklicken, es zahlt sich aus: Je nach Bundesland kann sich ein 

durchschnittlicher Haushalt beim Wechsel des Stromlieferanten derzeit bis zu 100 Euro im Jahr und beim Wechsel 

des Gaslieferanten rund 150 Euro im Jahr sparen. 

(Die Kirche wird beheizt)
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Veransta l tungskalender  2012  ( S t a n d :  1 9 . 1 2 . 2 0 1 1 )  
 

Tag Veranstaltung Ort
Donnerstag, 
05.01.2012 

128. Jahreshauptver-
sammlung FF Windhaag 

GH Wieser 

Freitag, 
06.01.2012 

Eisstock-Damenturnier, 
Beginn: 12:30 Uhr 

Freizeitteich 

Sonntag, 
08.01.2012 

Start Rückenturnen,  
Beginn: 20:00 Uhr 

Mehrzweck-
saal 

Montag, 
09.01.2012 

Start ZUMBA,  
Beginn: 18:30 Uhr 

Mehrzweck-
saal 

Dienstag, 
10.01.2012 

Start Eltern-Kind-Turnen, 
Beginn: 16:00 Uhr 

Mehrzweck-
saal 

Dienstag, 
10.01.2012 

Start ins neue Jahr des 
Seniorenbundes 

GH Anzinger 

Freitag, 
13.01.2012 

Stockturnier Vermessungs-
amt, Beginn: 08:00 Uhr 

Freizeitteich 

Samstag, 
14.01.2012 

Eisstock Verwandt-
schaftsturnier, 08:30 Uhr 

Freizeitteich 

Samstag, 
14.01.2012 

Spiel-Nachmittag für Kinder 
der Bücherei 

Pfarrheim  

Samstag, 
14.01.2012 

Stockturnier Fußball, 
Beginn: ca. 14:00 Uhr 

Freizeitteich 

Dienstag, 
17.01.2012 

Jahreshauptversammlung 
Pensionistenverband 

GH Wieser 

Samstag, 
21.01.2012 

AK Eisstock-Bezirksturnier, 
Beginn: 08:00 Uhr 

Freizeitteich 

Mittwoch, 
25.01.2012 

Info-Veranstaltung Stamm-
tisch pflegende Angehörige 

GH Sengst-
schmid 

Freitag, 
27.01.2012 

Alpine-Eisstock-Turnier, 
Beginn: 13:00 Uhr 

Freizeitteich 

Freitag, 
27.01.2012 

Vollversammlung der  
FF Unterwald 

FF Haus 
Unterwald 

Samstag, 
28.01.2012 

Holzstock Vereinsturnier, 
Beginn: 08:30 Uhr 

Freizeitteich 

Samstag, 
28.01.2012 

Ball der FF Windhaag GH Wieser 

Dienstag, 
31.01.2012 

Gemütlicher Nachmittag 
Pensionistenverband 

GH 
Rudelstorfer 

   

Donnerstag, 
02.02.2012 

Projektwerkstatt Agenda 21, 
Beginn: 19:00 Uhr 

Schule 

Freitag, 
03.02.2012 

Rummikub für Erwachsene 
GH Sengst-
schmid 

Samstag, 
04.02.2012 

Skitag der Union Schladming 

Sonntag, 
05.02.2012 

Filmvorführung „Die ver-
rückte Welt der Ute Bock“ 

Mehrzeck-
saal 

Dienstag, 
07.02.2012 

Seniorenfasching GH Wieser 

Samstag, 
11.02.2012 

Skitag der Feuerwehr und 
Feuerwehrmusik 

Hochkönig 

Dienstag, 
14.02.2012 

Gemütlicher Nachmittag des 
Seniorenbundes 

GH 
Rudelstorfer 

Mittwoch, 
15.02.2012 

1. Stammtisch für pflegende 
Angehörige 

 

Freitag, 
17.02.2012 

88. Jahreshauptversamm-
lung der FF Spörbichl 

GH Sengst-
schmid 

Freitag, 
17.02.2012 

Maskenball des 
Musikvereins 

GH Wieser 

Samstag, 
18.02.2012 

Vehikelrennen der Sport 
Union 

 

Dienstag, 
21.02.2012 

Faschingsnachmittag - 
Pensionistenverband 

GH Wieser 

25.02.-
03.03.2012 

Veranstaltungsfreie Woche  
   

Samstag, 
03.03.2012 

Gesundheitstag mit 
Ortstafelverleihung 

Schule 

Mittwoch, 
07.03.2012 

Wanderung und Z’samm-
sitzen Seniorenbund 
 

GH Klopf 

Tag Veranstaltung Ort
Dienstag, 
13.03.2012 

Gemütlicher Nachmittag 
Pensionistenverband 

GH 
Eibensteiner 

Samstag, 
17.03.2012 

Knobel-Turnier, ÖAAB 
GH Sengst-
schmid 

Sonntag, 
18.03.2012 

Pfarrgemeinderatswahl und 
Buchmesse 

Schule 

Dienstag, 
20.03.2012 

Blumenschmuck 
Siegerehrung 

GH Wieser 

Freitag, 
23.03.2012 

Hl. Messe und JHV 
Seniorenbund 

GH Sengst-
schmid 

Sonntag, 
25.03.2012 

Josefi-Kirtag Marktplatz 
   

Sonntag, 
08.04.2012 

Feuerwehrball FF Unterwald 
Freiwaldhalle 
Mardetschlag 

Dienstag, 
17.04.2012 

Gemütlicher Nachmittag 
Pensionistenverband 

Gasthaus 
Affenzeller 

   

Donnerstag, 
10.05.2012 

Muttertagsfeier 
Pensionistenverband 

GH Wieser 

Sonntag, 
13.05.2012 

Herzerlsonntag der Gold-
haubengruppe 

Marktplatz 

Fr-So, 18.-
20.05.2012 

Zukunftsforum Windhaag Schule 
   

Donnerstag, 
14.06.2012 

Vortrag über Familienförde-
rung, ÖAAB 

 

Samstag, 
16.06.2012 

Bezirks-Nordic-Walking-
Wandertag Pensionisten-
verband 

Windhaag 

Samstag, 
16.06.2012 

Sommernachtsfeuer der  
FF Windhaag 

Pieberschlag 

Sonntag, 
17.06.2012 

Waldfest – Ein Aktionstag im 
Sinne des Waldes 

beim 
Waldhaus 

   

Sa+So, 14.+ 
15.07.2012 

Stadlfest der FF Spörbichl 
Fam. 
Zacharias 

Sonntag, 
29.07.2012 

Jakobi-Kirtag Marktplatz 
   

Samstag, 
18.08.2012 

Dance-Club der FF Prendt-
Elmberg 

 

Donnerstag, 
25.08.2012 

Kameradschaftsbund-
Freiwald-Stockturnier 

Asphalt-
stockbahnen 

   

Samstag, 
29.09.2012 

Pflichtbereichs-
Einsatzübung im Herbst 

Organisation 
FF Spörbichl 

   

Sonntag, 
07.10.2012 

Rad-Wandertag des 
Tourismuskern 

 

Freitag, 
14.10.2012 

Kathrinitanz, Pensionisten-
verband 

GH Wieser 

Donnerstag, 
25.10.2012 

Union-Ball GH Wieser 

Sonntag, 
30.10.2012 

Michaeli-Kirtag Marktplatz 
   

Dienstag, 
13.11.2012 

Gemütlicher Nachmittag 
Pensionistenverband 

GH Anzinger 

Samstag, 
17.11.2012 

Kameradschaftsbundball GH Wieser 

Sonntag, 
25.11.2012 

Kathrinimarkt der KFB Pfarrheim 
   

Donnerstag, 
13.12.2012 

Weihnachtsfeier 
Pensionistenverband 

GH Wieser 

Mittwoch, 
26.12.2012 

Johanni-Kirtag Marktplatz 

Mittwoch, 
26.12.2012 

JHV des Kameradschafts-
bundes 

GH Sengst-
schmid 

Mittwoch, 
26.12.2012 

Stefani-Tanz FF Paßberg GH Wieser 

Für sämtliche Angaben der Veranstaltungen sind die Vereine/Organisationen selbst verantwortlich.  Änderungen sind nicht ausgeschlossen. 


